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Rülke und Goll: Das verstehe, wer will - linksextremistische Taten nehmen
zu, aber Grün-Rot will sich in Enquête nur mit Rechtsextremismus
beschäftigen

Zur von Innenminister Gall veröffentlichten Bilanz politisch motivierter Kriminalität sagten der
Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der innenpolitische Sprecher
Professor Dr. Ulrich Goll:

„Es ist erfreulich, dass die Zahl rechtsextremistisch motivierter Straftaten gesunken ist. Der Anstieg von
Straftaten im Bereich des Linksextremismus darf indes nicht verharmlost werden. Denn Extremismus
jeglicher Art ist eine Gefahr für unsere Demokratie – es gibt keine ‚guten‘ Extremisten. So lange
antidemokratische Bestrebungen mit rechtsextremistischer, linksextremistischer oder religiöser
Motivation in Baden-Württemberg feststellbar sind, muss sich der Landtag mit Extremismus jeglicher
Couleur beschäftigen. Deshalb ist es unverständlich, dass Grün-Rot eine Bestandsaufnahme und die
Entwicklung von Handlungsstrategien gegen alle Formen des Extremismus ablehnt und nur den
Rechtsextremismus in einer Enquête untersuchen lassen will. Die Beschränkung der künftigen Enquête-
Kommission auf Rechtsextremismus und die regelmäßigen Relativierungen linksextremistischer
Straftaten zeigen, dass die von Grün-Rot durchgeboxte Enquete ein politisches Kampfinstrument werden
soll.“

 


